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Der Handelsvertrag mit der Schweiz

i

Dem Reichstage ist nunmehr auch der Handelsvertrag
mit der Schweiz nebst einer eingehenden Denkschrift zuge
gangen Derselbe in den von der Schweiz zugestandenen
Einfuhrzöllen aus Deutschland identisch mit dem zwischen
der Schweiz und Oesterreich Ungarn geflossenen Ver
trage umfaßt 12 Artikel und schließt sich im Wesent
lichen an den bestehenden Vertrag vom 23 Mai 1881
an welcher durch den Zusatzvertrag vom 11 November
1888 zu einem Tarifverträge erweitert worden war

Artikel 1 sichert die gegenseitige Meistbegünstigung hin
sichtlich der Eingangs und Ausgangsabgaben Im
Schlußprotokoll zum Artikel 1 hat die Schweiz sich aus
drücklich bereit erklärt für daS aus dem freien Verkehr
Äer Schweiz nach Deutschland eingehende aus einem in
Deutschland nicht meistbegünstigten Lande stammende Ge

treide sowie für dergleichen Weine die deutschen Ver
tragszölle auf Verlangen der deutschen Regierung nicht
zu beanspruchen Es ist dies geschehen um deutscherseits

öthigenfalls verhindern zu können daß diefe Gegenstände
aus nicht meistbegünstigten Ländern auf dem Wege über
die Schweiz zu den ermäßigten Vertragszöllen nach
Deutschland eingeführt werden Die Zulässigkett von
Einfuhr und Ausfuhrverboten ist im Artikel 1 an die
Voraussetzung der Ausdehnung solcher Verbote auf alle
anderen Nationen geknüpft auf welche die gleichen Vor
aussetzungen zutreffen Auf schweizerischen Wunsch ist
ferner für diejenigen Artikel für welche in dem bestehen
den Vertrage der Erlaß eines Ausfuhrverbotes ausge
schlossen war diefe Bestimmung aufrechterhalten worden
Im Schlußprotokoll sind die Fälle für welche die Zu
lässigkeit von Einfuhr oder Ausfuhrverboten ausdrücklich
vorbehalten wird wie in dem Vertrage mit Oesterreich
Ungarn auch auf StaatSmonopole und auf Kriegsbedürf
nisse unter außerordentlichen Umständen ausgedehnt
worden

Artikel 2 betrifft die beiderseitigen Vertragstarise welche
Weiter unten folgen

Die Artikel 3 5 über die Durchfuhr gegenseitige Er
leichterungen im Grenzverkehr und die Befreiung von
Eingangs und Ausgangsabgaben sind den bisherigen
Artikeln fast genau nachgebildet

Artikel 6 betrifft den VeredlungS ur d Reparaturver
kehr In dem Bertrage von 1881 ist nur die Zollfrei
heit für die im anderen Vertragslande veredelten Waaren
bei der Wiedereinfuhr in das Inland sogenannter passi
ver Veredlungsverkehr festgelegt Die in früheren Ver
trägen mit der Schweiz gleichfalls vereinbart gewesene
Verpflichtung zur zollfreien Zulassung gewisser fremder
Rohstoffe und Halbfabrikate zur Veredlung im Jnlande
sogenannter activer Veredlungsverkehr ist in den Ver
trage von 1881 im Wesentlichen aus dem Grunde weg
gelassen worden weil angenommen werden durste daß
das eigene Interesse des Landes in welchem die Ver
edlungsarbeit bewirkt werden soll eine vertragsmäßige
Bindung überflüssig mache Thatsächlich ist auch von
ber seit 1881 bestehenden Autonomie in der Richtung

einer Verzollung derartiger Gegenstände bei der Einfuhr
in daS Veredlungsland kein Gebrauch gemacht worden

Unter diesen Umständen so heißt es in der dem Ver
trage betgegebenen Denkschrift konnte dem Verlangen der
Schweiz nach Wiederherstellung der früher bestandenen
vertragsmäßigen Verpflichtung zur zollfreien Zulassung
gewisser fremder Waaren behufs der Veredelung im Jn
lande unbedenklich entsprochen werden Im Uebrigen sind
die Gegenstände auf welche der Veredelungs und Repa
raturverkehr Anwendung findet und die Voraussetzungen
unter welchen derselbe zugelassen werde soll die gleichen
wie in dem durch den Zusatzvertrag von 1888 erweiter
ten Vertrag von 1881 Die im letzten Absatz des Ar
tikels 6 des bisherigen Vertrages festgefetzte Befreiung
der veredelten Waaren von Ausgangs abgaben ist im
neuen Vertrage im Eingang des Artikels 6 zum Aus
druck gebracht Ferner haben die Bestimmungen des
Schlußprotokolls zu den Artikeln 5 und 6 des Vertra
ges nur einige unwesentliche Aenderungen dahin erfahren

deß unter V hinter den Worten oder appretirt die
Worte oder bestickt eingefügt worden sind eine mate
rielle Aenderung ist hierdurch nicht bewirkt da es sich
nur um eine genauere Interpretation der betreffenden
Vertrags bestimmung handelt sowie daß unter die Ver
längerung der für die Wiederausfuhr der veredelten oz r
reparirten Gegenstände festgesetzten Frist von 6 Monaten
auf 12 Monate für den Fall nachgewiesenen Bedürfnisses
aus Billigkeitsgründen vorgesehen worden ist

Der Artikel 7 über die Zollabfertigung im wechsel
seitigen Verkehr entspricht dem gleichen Artikel des bis
herigen Vertrages die hierzu gehörigen Bestimmungen
des Schlußprotokolls haben eine Aenderung dahin er
fahren daß daS unbedingte Verbot Ursprungszeugnisse
im wechselseitigen Verkehr zu erlangen beseitigt wor
den ist

Der Artikel 8 regelt die Frage der Belastung der aus
dem anderen Vertragslande eingeführten Waaren mit
inneren Abgaben Ueber Staatsmonopole sind dieselben
Bestimmungen wie in dem deutsch österreichischen Vertrag
aufgenommen

Der Artikel 9 betreffend die Handluvgsreisenden er
setzt den Artikel 10 des bisherigen Vertrages Die Rechte
der Handlungsreifenden sind in Uebereinstimmung mit
der den bisherigen Vertragsbestimmungen gegebenen Aus
legunq und entsprechend den Seitens des Bundesraths
auf Grund des 8 56ä der deutschen Gewerbeordnung
erlassenen Vorschriften über den Geschäftsbetrieb der aus
ländischen Handlungsreisenden dahin näher präzisirt wor
den daß die Handlung Zreisenden nur berechtigt sein sollen
bet Kaufleuten oder in offenen Verkaufsstellen oder bet
solchen Personen welche die Waaren Produziren Waaren
ankäufe zu machen oder bet Kaufleuten oder Personen
in deren Gewerbebetrieb Waaren der angebotenen Art
Verwendung finden Bestellungen zu suchen Bei Nicht
gewerbetreibenden Bestellungen aufzusuchen soll den Hand
lungsreisenden demnach nicht gestattet sein Außerdem ist
ausdrücklich vereinbart daß die Bestimmungen dieses Ar
tikels auf den Gewerbebetrieb im Umherziehen keine An
wendung finden follen

Die im Artikel 11 des seitherigen Vertrages enthal
tenen Bestimmungen betreffend den Schutz der Fabrik
und Handelsmarken sind in Wegfall gekommen weil die
Absicht besteht mit der Schweiz wie mit einigen andere
Staaten ein Sonderabkommen über den Patent Muster
und Markenschutz abzuschließen

Der Artikel 10 ist neu eingefügt worden und entspricht
der in den neueren Verträgen enthaltenen Form für die
Erstreckung des Vertrages auf die mit einem der ver
tragschließenden Theile zollgeeinten Länder oder Gebiete

Der Artikel 11 setzt die Dauer des Vertrages bis z
Ende Dezember 1903 fest

Der Artikel 12 enthält die übliche Vereinbarung über
die Ratifikation des Vertrages

In den im Artikel 2 des Vertrages festgelegten Zoll
tarifen für dir Einfuhr in beide vertragschließende
Staaten sind folgende Ermäßigungen bezw Bindungen
zugelassen

I Zölle bet der Einfuhr in das deutsche
Reich

Die deutscherseits der Schweiz eingeräumten Zolltarif
arifchen Begünstigungen sind zum Theil bereits in den
Verträgen mit Oesterreich Ungarn und Italien enthalten
Neu ermäßigt sind für die Schweiz die Zollätze Für
Baumwollengarn eindrähtiges roh über Nr 60 bis Nr
79 englisch von 30 Mark für 100 Kg euf 2t Mark
über Nr 79 englisch von 36 Mark auf 24 Ra k für
Baumwollengarn drei oder mehrdrähtiges einmal ge
zwirnt roh Stickgarn auf Erlaubnißschein zu Stickerei
zwecke von 48 Mark auf 3S Mark für rohe Filztücher
endlos gewebte und gerauhte filzartige Walzenüberzüge

Trockensitze c aus Baumwolle zur Holzstoff Stroh
stoff Cellulose und Papierfabrikation von 80 auf 6S
Mark für baumwollene Wirkwaaren von 120 auf 95
Mark für Tüll aus Baumwolle gebleicht c von 200
auf 150 Mark sür rohe sogenannte Plattstichgewebe
welche mit gebleichtem Baumwollengarn gewebt sind beim
Eingang über bestimmte Zollstellen von 200 auf 120
Mark für gebleichte gefärbte zc sogenannte Plattstich
gewebe beim Eingang über bestimmte Zollstellen vo
200 auf 150 Mark für baumwollene Stickereien von
den bisherigen vertragsmäßigen 300 und den autonomen
350 Mark aus 275 Mark für gewalzte Aluminium
von 12 Mark auf 9 Mark für Telegraphenkabel von
12 Mark auf 8 Mark für gewalztes Gold mindestens
1 Millimeter dick von den bisher vertragsmäßigen
200 und autonomen 600 Mark auf 100 Mark für
Golddraht mindestens 2 ww dick von 600 auf 100 Mk
für lederne Treibriemen von 50 auf 45 Mk für Hart
käse in mühlsteinförmigen Laiben das Stück in Gewicht
von mindestens 50 dß von 20 auf 15 Mk für Kinder
mehl Nestle Mehl und dergl, von 60 auf 50 Mk für
gekämmte Abfälle von gefärbter Seide psi nöss von 36
Mark auf Zollfreiheit für Zwirn aus Rohseide Näh
seide Knopflochseide c gefärbt und ungefärbt von den
vertragsmäßigen 150 und den autonomen 200 Mk
auf 140 Mk sür Waaren aus Seide oder Floretseide
von den bisherigen autonomen 800 Mk auf die bis

Nachdruck verboten

Wer sühnrs
Roman von E Vely

Wie bleich er war und welche Furchen sich um feinen
Mund gegraben hatten daS fah sie wohl und unsächlich
Mitleld schlich in ihr Herz

Das ist recht, rief der alte Kämmerer und schüttelte
im derb die Hand recht Ernst und freut uns Alle
wie wir da sind Und Du darf ich doch noch sagen
denn ich habe Dich ja von Jung auf gekannt Bin auf
Deiner Kindtaufe gewesen ist freilich lang her Mein
eigenes Kind heirathet nun schon Er war sonst nicht
so freigebig mit freundlichen Worten der ölte Holzapfel
Die Anderen folgten aber jetzt feinem Beispiel drängten
sich um den Ankömmling waren geschickt und ungeschickt
in ihren Aeußerungen je nachdem Ein jeder Einzelne
wollte von ihm beachtet werden auch der Hochzelter der
ihm zuraunte Stehst Du so tst s doch wahr geworden

wer s Glück hat führt die Braut heim
Mein her rief der Kämmerer jetzt thu ich einen

Freudentrunk daß wir Den unter uns haben der un
fchuldig war ja ein Waldberger ist zu so etwas nicht
fähig wie sie Dir Schuld gaben

Daß eS Deine Mutter nicht mehr erlebt hat, sagten
die Frauen und lobten sie gewaltig Die Mädchen
welche noch im Kindesalter gewesen als man den jungen
Schmied fortgeführt standen schon bet Seite und sahen
bald neugierig und halb furchtsam herüber so ganz

behaglich war s ihnen nicht mit dem welcher ein Zucht
häusler gewesen

Die Lene, sagte die alte Tante mit ihrer zitterigen
Stimme die setzt sich in ein warmes Nest Und heute
ist es anders wie früher Zu meiner Zeit da hat in un
serm Stande keiner an ein seidenes Kleid und solche
Ketten gedacht Aber Anton Dill kann s der weiß gar
nicht wie viel er hat und ist billiger wie die anderen
Kanfleute und macht ein Geschäft wie die nicht zu
sammen

Hast früher manchmal am Zaun mit ihr gestanden,
sagte ein wohlhabender Bäcker und gab ihm einen Puff
in die Seite Daß sie nicht übel war das hast Du auch
gefunden was und ein Holzhändler flüsterte Die sticht
Alle im Ort aus

Man brachte Gläser und der Kämmerer fülllte sie
dann schaute er umher und lachte fröhlich als habe er
einen guten Einfall Die junge Frau foll ihm zutrinken
Komm her Lene

Die Augen senkend gehorchte sie während Anton Dill
den Mund spitzte als wollte er pfeifen Das Glas klirrte
leise auf dem Teller die Lichtfunkeu erglänzten in der
goldgelben Flüssigkeit dann führte die junge Frau es
flüchtig zum Munde und reichte eS dem späten Gaste hin

Eine Sekunde sah dieser auf das Dargebotene darauf
tn das blasse Gesicht und sich verbeugend flüsterte er ein
paar letse Worte die Niemand von den Umstehenden auf
fing während jedoch Diejenige an welche sie gerichtet
waren erschreckt zurücktrat Dann hob der schwarze Mann

den Kopf Nein Kämmerer Holzapfel darum kam ich
nicht laßt Fröhliche sich mit Euch freuen

Nicht einmal Bescheid thun
Ist ja meiner Mutter Begräbnißtag aber weil sie die

Lene die junge Frau Dill, verb sserte er immer so
grn gehabt hat meinte ich ich müsse einen Augenblick

hereintreten Und nun guten Abend zusammen
Und wieder ein Knarren der Hausthür vom Luftzug

ein leises Schwanken der Papierlaternen und die Gäste
sahen einander betroffen an

Der Kämmerer war der Erste welcher mit einem be
wundernden Tone eine Entschuldigung für ihn hatte
Glaub s gern der hat heute keine Lust zum Trinken

Wem s so ergeht, fiel ein Senator ein und zog die
Achseln zusammen der mag keine lustigen Leute sehen

Warum am er denn fragte ein junger Bursche
und nun lachte Anton Dill Das hat er wohl meiner
Frau zugeflüstert als er den Wein nicht wollte Na
vergiftet wäre er ja nicht davon geworden und im Zucht
hause wird er ihn auch nicht vorgesetzt gekriegt haben
Dann rüttelte er leise an Lenens Schulter Na gieb s
zum Besten was er von Dir gewollt hat

Sie wich zurück als schaudere sie vor der Hand die
sie berührt wankte that einen Leisen Schrei un sank zu
Boden

Die Braut ohnmächtig Das war eine neue schlechte
Vorbedeutung und die Weiber schüttelten die Köpfe
ehe sie sie zusammensteckten

Eins wurde Ernst Borma n bald klar Die Wald



herigen vertragsmäßigen 600 Mk für Bänder mit offenen
Geweben seidene von den bisherigen autonomen 1000
Mark auf die bisherigen vertragsmäßigen 800 Mk für
halbseidene desgleichen von 10S0 auf 450 Mk für Seiden
beuteltuch desgleichen von 1000 auf 600 Mk für rohe
Filztücher aus Wolle auch in Verbindung mit Baum
wolle oder Leinen endlos gewebt zur Holzstoff Stroh
stoff Cellulose und Papierfabrikation von 135 Mk auf
100 Mk Für Taschenuhren Werke und Gehäuse zu
solchen sind die bisherigen vertragsmäßigen Sätze als
Ermäßigungen gegenüber den bisherigen autonomen zu
gestanden worden fo daß also für das Stück an Zoll zu
entrichten fein werden in goldenen Gehäusen 0,80 Mk
in silbernen Gehäusen 0,60 Mk Werke ohne Gehäuse
0 40 Mk in Gehäusen aus anderen Metallen 0,40 Mk
goldene GeWzse ohne Werk 0,40 Mk und andere Ge
häuse ohne Werk 0,40 Mk

Ferner sind der Schweiz solgenve neue Zollbin
dungen zugestanden worden die Zollfreihett sür Ab
fälle von der Eisenfabrikation Hammerscbkag Eisenfeil
fpähne und von Eisenblech verzinntem Weißblech und
verzinktem von Glashütten auch Scherben von Glas
und Thonwaaren von der Wachsbereitung von Seifen
siedereien die Unterlauge von Gerbereien das Leimleder
auch abgenutzte alte Lederstücke und sonstige zur Ver
wendung als Fabrikationsmatertal geeignete Lederabsälle
sowie sür Blut oon geschlachtetem Vieh flüssiges und ein
getrocknetes Thierflechsen Treber Branntweinspülig
Spreu Steinkohlenasche Dünger thierischer und andere
Düngur gsmtttel als ausgelaugte Asche Kalkäscher
Knochenschaum oder Zuckererde und Thierknochen jeder
Art Ferner die Zollfreiheit von gemünzten edlen Me
tallen in Barren oder Bruch von rohen Hornspähnen
Klauen Knochen als Schnitzstoff von Flußschiffen ein
schließlich der dazu gehörigen gewöhnlichen Schiffsuten
silien Anker Anker und sonstigen Schiffsketten wie auch
Dampfmaschienen und Dampfkessel und endlich von reinem
Aluminium in rohem Zustande Sodann wurden ge
bunden die Sätze aus der Position des deutschen Tarifs
2 s 5 für alle undichten Gewebe wie Jaconet Musselin
Marly Gaze soweit sie nicht unter 2 ä 1 3 und 4 be
griffen oder im Zoll ermäßigt sind aus 200 Mk für
Müllereimaschinen elektrische Maschinen Baumwollspinn
Maschinen Webereimaschinen Dampfmaschinen Dampskessel
Maschinen für Holzstoff und Papierfabrikation Werkzeug
maschinen Turbinen Transmissionen Pumpen und zwar
je nachdem der überwiegende Bestandtheil gebildet wird
aus Holz auf 3 Mk aus unedlen Metallen 8 Mk ferner
für Maschinen für die Thon und Cementindustrie Strick
maschinen mit Gestell Tetgwaarenmaschinen und landwirth
schastliche Maschinen und zwar je nachdem der über
wiegende Bestandtheil gebildet wird aus Holz und Guß
eisen auf 2 Mk aus schmiedbaren Eisen auf 5 Mk aus
anderen unedlen Metallen aus 8 Mk für Kratzen mit
Ausnahme der im Zoll ermäßigten und Kratzenbeschlägen
auf 36 Mk für Eisenbahnfahrzeuge weder mit Leder noch
mit Polsterarbeit auf 6 Proz vom Werthe andere auf
10 Proz vom Werth für leinene Stickereien auf 150
Mk für flüssigen Fleischextrakt Tafelbouillon auf 20 Mk
für Chokolade auf 80 Mk sür Seidenwatte auf 24 Mk
für gefärbte Seide und Floretseide Lacets auf 36 Mk
sür seidene und halbseidene Stickereien auf 600 Mk und
für wollene Stickereien auf 300 Mk

Deutschland
Berlin 15 Dezember Der Kaiser hat unter dem

1 Dezember seine Genehmigung zu der Abänderung des
Bereu,ttgungswesens ertheilt Die Reifezeugnisse
der Oberrealschuleu berechtigen somit zum Studium der
Mathematik und der Naturwissenschaften und zur Prü
fung für das höhere Lehramt zur Staatsprüfung im
Bau und Jngenieursach zum höheren Forstfach und

berger hatten sich von der Schloßbergschmiede in welcher
so lange keine Esse geraucht und kein Hammerschlag er
klungen war entwöhnt Er mochte von früh bis spät
am Amboß stehen es wurde ihm keine Arbeit gebracht
als höchstens irgend eine kleine Reparatur aus nächster
Nachbarschaft Das war keine ermuthigende Rückkehr in s
Geschäft das er so gern betrieben und das er einst im
Traume hatte blühen und wachsen sehen

Auf dem Hause ruhten jetzt schwere Lasten und es
war baufällig dazu geworden in den Jahren wo kein
Mann halte nach den Rechten fehm können So suchte
er denn erst den Zimmermann und den Ziegeldecker zu
ersetzen und herzurichten was sich aus eigener Kraft thun
ließ Schwerihelms Jette hatte ihr Kämmerlein es war
doch wenigstens ein lebendiges W fen in vem öve gewor
denen Hause Jemand zu dem er in den wenigen Feier
stunden eine Ansprache hatte Sie mußte ihm von der
Verstorbenen erzählen was sie gesprochen gehofft wie
sie geforgt und daß sie sich schwer der alten vertrauten
Sachen entledigt m sich tägliches Brod zu verschaffen
Er biß die Zähne auf einander w nn die alte Wtldhänd
lerin berichtete daß sie heimlich von den Liebesgaben die
sie von mitleidigen Leuten erhielt in Sie Speisekammer
Lines getragen heimlich denn um eine Welt nicht
würde Jene sonst davon genossen haben Seine Mutter
geschenktes halb erbetteltes Brod l

Das tägliche Brod wurde aber endlich auch zu einer
dringenden Frage sür ihn Woher die Steuern nehmen
wie die Zinsen aufbringen für die Hypotheken Wovon
leben Sein Sparpfennig schmolz zusammen

Mit die,er Frage im Innen und ewem finstern Zuge
dn Antlitz fah ihn itnes Morgen Doktor JohanniS

zum Bergfach D e Reifezeugnisse der höheren Bür
gerschulen bezw der gymnasialten und realistischen
Lehranstalten mit sechsjährigem Lehrgang sowie das
Versetzungszeugniß nach Obersekunda sind ausreichend für

alle Zweige des Subalterndienstes Für die Landmesser
und Markschneider und für die höhere Abtheilung der
Gärtner Lehranstalt bei Potsdam für die Steuersuper
numerare behält es bet den bisherigen Anforderungen
sein Bewenden gleichzeitig veröffentlicht der Reichs
anzekger entsprechende Vorschriften des Reichskanzlers
in Bezug auf den Subalterndienst im Reiche Die Be
stimmungen treten mit dem 1 April 1892 in Kraft

Dr Karl Peters hat an Herrn R Oldenbourg
in München den Verleger seines Werkes Die Deutsche
Emin Pascha Expedition unterm 30 Oktober von der
Kilimandscharo Station aus einen Brief gerichtet dem
wir folgende Stelle von allgemeinerem Interesse ent
nehmen Unterhalten wird es Sie daß ich gefangenen
Maffais mein Reisewerk zeigte dessen Illustrationen sie
lebhaft interessirten Die Kunde von meinen Massaige
fechten ist bis hierher gedrungen Ich führe in den
Massailändern den Namen Wangonot akuta d h Der
mit Blei spricht Bei Elbejet haben wir 300 Maffais
erschossen Dieser Nachtrag zu meinem Reisewerk ist
vielleicht nicht ganz uninteressant Hier hat sich mir jetzt
Alles unterworfen Gestern schickten die Maffais Tribut
von Elfenbein und baten um die deutsche Flagge Mir
geht es ganz vortrefflich Dr Peters beabsichtigt wie
wir hören demnächst eine kleine Schrift über Afrika
nische Fechtweisen zu veröffentlichen

N Ii d Berlin 15 Dezember Ein günstiges Zeichen
für den Werth und die Bedeutung der soeben abgeschlosse
nen mitteleuropäischen Handelsverträge ist
offenbar die starke Beklemmung und Angst das Gefühl
tieser Unbehaglichkeit welches sich unserer französischen
Nachbarn bemächtigt hat Man hat dort nicht mit
Unrecht das Gesühl vollkommener wirthschastlicher Ver
einzelung und tastet bereits nach Auswegen aus diesem
unersprießlichen Zustand umher Die große Zollvereini
gung hat ohne Zweifel noch eine wettere Anziehungs und
Ausdehnungskraft Die Unterhandlungen mit den Balkan
staaten kommen bereits in Fluß andere Länder wie die
pyrenäischen vielleicht auch die skandinavischen Staaten
werden ohne Zweifel bald ebenfalls Vereinbarungen mit
den Zollverbündeten von Mitteleuropa suchen Mit jedem
weiteren Abschluß wird die Lage Frankreichs isolirter mit
dem Verbündeten von Kronstadt ist wirthschasüich
nichts zu machen Frankreich ist nach seiner geographi
schen Lage und der Beschaffenheit seiner wichtigsten
Erzeugnisse auf eine bedeutende Ausfuhr angewiesen
die durch die Ueberspannung des schutzzöllnerischen
Systems mehr und mehr verloren zu gehen droht
Zugleich verhehlt man sich in Frankreich keineswegs die
politische Bedeutung der Handelsverträge Ein
dauernder wirthschastlicher Ausgleich muß naturgemäß auch
das politische Einvernehmen der beteiligten Staaten be
sestigen ihre Neigung Störungen des Weltfriedens ge
meinsam abzuwehren verstärken Damit hat der Drei
bund eine neue seste Grundlage erhalten Frankreich hat
es an seinem Verhältniß mit Italien erfahren wiewirth
schastliche Vergewaltigungen auch das politische Einver
nehmen unheilbar stören Italien wäre schon durch die
handelspolitischen Mißhandlungen seitens Frankreichs zum
Festhalten am Dreibund genöthigt auch wenn keine an
deren Gründe hinzukämen Ein aufrichtiger und kräftiger
Frud nsbund paßt gar zu wenig zu den französischen
Reoancheplänen daher die patriotischen Beklemmungen
welche in Frankreich durch die neusten Verträge hervor
gerufen werden Gewiß verdient diese Anschauung vir
Franzosen über die durch die Handelsverträge geschaffene
Lage und ihre Wirkungen auch in Deutschland volle Be
achtung die Gesichtspunkte die dadurch angeregt werden
können uns mtt vielen Bedenken und Ausstellungen ver
söhnen die im Einzelnen gegen den Inhalt der Verträge
vorgebracht werden

Nun Bormann fleißig
Märe eine Kunst Herr Doktor wenn Keiner verlangt

daß man arbeitet
Hm hm Sind die alten Kunden untreu geworden
Haben s wohl müssen in den fünf Jzhren
Ja freilich Der goldene Knopf machte eine Schwin

gung Aber still sitzen dürft Ihr mir nicht es giebt
Ortsarbeiten Sie wollen allerhand Anbsuten am Spritzen
haus machen und haben sonst noch Pläne Geht morgen
zum Bürgermeister Bormann meldet uch dazu Es
ist nicht mehr wie recht daß man Euch unter die Arme
greift und aufhilft Ja es ist Pflicht u d Schuldigkeit

Die Waldberger haben mir ja eigentlich nichts ge
than meinte der Schmied düster vor sich hinblickend

Doktor Johannis drehte würdevoll den Kopf
Nein die nicht aber die ganze Menschheit

Ernst zeigte die weißen Zähne
Wenn ich Sie so ansehe Herr Doktor habe ich meine

eigenen Gedanken Sie sind für Reich und Arme da
manchmal meine ich noch lieber für s Volk Und wahr
haftig zu Ihnen kann man Vertrauen haben

Glaubt Ihr
Bormann legte den Hammer hin und trat näher
Die ganze Menschheit hätte sich gegen mich versündigt

haben Sie vorhin gesagt Herr Doktor Im Gefängniß
haben sie noch was Anderes gemeint

So fo hm machte Doktor Johannis hob
feinen Stock bis zur Mundhöhle und ließ ihn dann wie
der sinken

Fortsetzunaifolat

1 L Die zweite Berathung der Handelsver
träge nimmt naturgemäß einen solchen Umfang an daß
die volle Erledigung vor Weihnachten wieder zweifel
haft geworden ist Es zeigt sich eben daß man mit
einer solchen Fülle der schwerwiegendsten Fragen unmög
lich in ein paar Tagen fertig werden kann wenn die
parlamentarischen Berathungen nicht geradezu Schein
werden sollen

Wie bereits mitgetheilt ist eine Revision des Marke n
schutzgesetzes eingeleitet worden Einer derjenigen Para
graphen des letzteren dessen Abänderung allseitig von der In
dustrie sowohl wie vom Handel verlangt wird ist der Z 18
DaS eigentliche Wesen eine Markenschutzgesetzes soll doch darin
bestehen daß es dem RilKer die Handhabe giebt Nachahm
ungen von bereits geschützten Waarenzeichen so ausgedehnt und
so schnell als möglich entgegentreten zu können Statt desse
weist die jetzige Fassung des 18 den Richter geradezu an
Nachahmungen straffrei zu lassen wenn sie nur die kleinste
Aenderung gegenüber der Originalmarke zeigen Es sind denn
auch auf Grund des s 13 richterliche Entscheidungen zu Taze
getreten mit denen sich die betheiligte reelle Geschäftswelt
durchaus nicht befreunden konnte Den Gerichten ist ans der
von ihnen mehrfach befolgten Praxis ein Vorwurf nicht zu
machen Der Wortlaut des ß 18 sührt wie gesagt geradezu
zu dieser Auffassung von der Straffreiheit von Nachahmungen
die eine kleine Aenderung aufweilen Damit ist aber die Er
reichung des Zwecks des Gesetzes in Frage gestellt Es ist
denn auch schon mehrfach auf diesen Uebelstand aufmerksam ge

macht worden der Abg Hammacher that es noch am 3t No
vember 1868 im Reichstage Die eingeleitete Revision deK
Markenschutzgeletzes wird sich auch auf die Abänderung deS
Wortlautes des 8 13 desselben erstrecken

N Ii 0 Berlin 15 Dezember Die Quittungs
karten zur Jnvaliditäts und Altersver
sicherunz welche zu Anfang des Jahre Z ausgestellt
werden werden bei den meisten Versicherten bald voll
beklebt fein Der Arbeiter oder die Arbeiterin Dienst
bote c muß dann die Karte bet der Polizeibehörde feines
Wohnorts abliefern worauf er eine neue Karte und einen
Bescheinigungszettet erhält daß auf der abgelieferten Karte
so und fo viel Marken der I II III oder IV Lohn
klasse verklebt waren Das wiederholt sich nun bei jedem
regelmäßig beschäftigten Arbeiter Jahr sür Jahr für
jede abgelieferte Karte giebt es einen Bescheinigungszettel
den der Versicherte sorgsam verwahren muß denn daraus
beweist sich die Höhe seiner Rente Die Sammlung dieser
Bescheinigungen wird w sentlich dadurch erleichtert und
gesichert wenn statt einzelner Bescheinigungszettel Be
scheinigungsbücher verwendet werden wie sie auch
durch einen Erlaß des preußischen Handelsministers em
pfohlen werden Solche Bücher zu billigem Preis und
in zweckmäßiger Einrichtung von einer gemein verständ
lichen Erklärung begleitet sind durch die Buchdruckeret
von Reuter und Stecke Berlin 0 Brüderstraße 41/42
zu beziehen

Karlsruhe 14 Dezember Es wird beabsichtigt im Laufe
des Januar 1892 eine Delegirten Versammlung derBadischen

nationalliberalea Partei einzuberufen Verschiedene
Gründe lassen eine derartige Maßregel wünschenswerih er
scheinen Zunächst kommt in Betracht daß seit dem 22 März

d I die Delegirten der nativnalltberalen Partei sich nicht
mehr zu gemeinsamer Berathung zusammengefunden haben es
ist aber nicht zu verkennen daß die politischen Verhältnisse im
Großherzobthum eine neuerliche Aussprache der bevollmächtigten

Vertreter der einzelnen Parteiverbände nahelegen Da der
seitherige Verlauf der Landtagsverhandlungen eS zwar nicht
nothwendig erscheinen läßt daß die nationalliberalen Land
tagsabgeordneten bereits während der Weihnachtsferien in
öffentlichen Versammlungen Rechenschaflsberichte über den
ersten Theil der Tagung erstatten und somit wenn auch nur
mittelbar den politischen Gegnern Gelegenheit geben die glück
lich überstandenen Umtriebe der hinter uns liegenden Wahl
bewegvng neu aufleben zu lassen anderseits aber die fortlau
fende Kenntniß der in den einzelnen Wahlkreisen obwaltenden
Stimmungen und Anschauungen allen nationalliberalen Abge
ordneten erwünscht sein muß ist die Einberufung eines Dele
girtentages wohl gerechtfertigt Sie könnte aber auch insofern
sich nützlich erweisen als sie der nationalliberalen Parteileitung
und den dieser Partei angehörenden Abgeordneten den Anlaß
bieten würde den stets in der Badischen nationalliberalen
Partei zur Geltung gebrachten und durch die am 9 November
1390 beschlossene Organisation festgelegten Grundsatz der De
centralisation auch jetzt wieder wirksam werden zu lassen Die
natwnalliberale Parteileitung betrachtet es nach nie vor als
ihre Pflicht die einzelnen Landesverbände durch ihre berufenen
Organe zum Worte kommen zu lassen und ihnen so oft als es
mit den politischen Verhältnissen vereinbar und nicht zu furchten
ist daß durch zu schnelle und nicht genügend begründete Ein
berusung des Verwaltungskörpers dieser sich zwecklos ver
brauchen könnte die Gelegenheit zur Aussprache zu bieten
Aus dem vorhin erwähnten Grunde hat die Parteileitung es
für passend erachtet nachdem am 22 März eine Delegirten
Versammlung die Veröffentlichung einer Ansprache beschloss

und der Engere Ausschuß einen Wahlaufruf erlassen hatte von
einer noch vor der Eröffnung des Landtags zu erfolgenden
Einberufung der Delegirten abzusehen dagegen durste ihre
Berufung sür die Zeit vom 17 bis 3l Januar in welcher
der Landtag nach seiner Vertagung wieder versammelt sein
wird den Verhältnissen entsprechen Auch die R chicht aus
die nicht viel später ablaufende Mandatsdauer tezw auf die
bald zu erfolgende Neuwahl der Delegirten welche selbstver
ständlich zu den eigenen Angelegenheiten der einzelnen national
liberalen Vereine gehört und durch diese völlig unabhängiß
von der den Engeren Ausschuß bildenden Parteileitung vorzu
nehmen ist macht die Einberufung der Delegirten und ihrer
Stellvertreter für den in Aussicht genommenen Zeitpunkt
wünlchenkwerth



Schweiz
Bern 12 Dezember Der gestern Abend dem scheidenden

Bundespräsidenten Welti von der hiesigen Studenten
Ichast durgebrachte Fackelzug gestaltete sich unter der warmen
Theilnahme des nach Tausenden zählenden Publikums zu einer
feierlich ernsten Kundgebung Wir waren so stolz au Sie
rief der Redner der Studenten dem Scheidenden zu Sie
haben unser Schweizerland in den schwierigsten Zeiten mit
Würde und Staatsklugheit nach außen vertreten Sie haben
im Innern fest und unentwegt die Fahne des Gesammtvater
landes hochgehalten Glauben Sie Ihr Bild ist eingegraben
in unsere Herzen unvergeßlich unauslöschlich es wird uns als
Männer einst das Ideal sein eines schweizerischen eines republi
kanischen Staatsmannes Ein wehmuthsvoller Ton durchklang
die Antwort des Geseierten die auf das tausendstimmige Hoch

der Studenten und Bürger folgte In dem schmerzlichen
Augenblicke wo ich alter knorriger Mann aus dem rauschenden
Walde der Oeffentlichkeit in die stille Wiese des einfachen
bürgerlichen Lebens zurückversetzt werde seid ihr zu mir ge
kommen um mir die Trennung von meinem Wirkungskreise
zu erleichtern Ihr seid gekommen mir die Unruhe der letzten
Tage zu verscheuchen mir die Ruhe und Heiterkeit der Seele
wiederzugeben und mir alle Bitterkeit hinwegzunehmen

Oesterreich Ungarn
Wien 14 Dezember In der heutigen Sitzung des

Abgeordnetenhauses citirte km Laufe der Budg t
debatte bet den Capitel Beitrag zu den gemeinsamen An
gelegenheiten der Abgeordnete Lueger eine angebliche
Aeußerung des Deutschen Reichskanzlers v Caprivt und
verwahrte sich dagegen daß die Judenliberalen mit den
Deutschen in Oesterreich identifiziert würden sowie dagegen
daß die Czechen Slovenen und Slovaken als ZentW
winoreg behandelt würden und daß nur an Deutsche und
Magyaren gedacht werde Diese Nationen hätten w e
die Oesterreichische Geschichte beweise ihr Blut sür den
Österreichischen Thron geopfert Redner wandte sich im
Laufe seiner Rede sodann gegen die Handelsverträge und
äußerte dieselben lauteten nur zu Gunsten der Juden
Der natürliche Zug des politischen Einflusses Oesterreichs
lei nicht nach Deutschland Italien der Schweiz oder
Rußland gerichtet sondern nach der Balkan Halbinsel
Ministerpräsident Graf Taafe erklärte Obwohl er nicht
im Haule anwesend gewesen sondern sich im Minister
zimmer bei einer Conferenz befunden habe so sei er doch
auf die soeben gehaltene Rede des Abgeordneten Lueger
aufmerksam gemacht worden Es sei ihm daher zwar un
möglich auf die Details dieser Rede einzugehen er sei
aber tn der sehr unangenehmen er möchte fast sagen
traurigen Lage nickt nur im Namen der Regierung sondern
Namens Oesterreichs sein tiefstes Bedauern darüber aus
zusprechen daß in solcher Weise tn einem Momente ge
sprochen werde wo die Möglichkeit geschaffen worden das
politische Bimdniß welches zwischen den drei Großmächten
bestehe nicht nur tn politischer sondern auch tn wirth
schaftlicher Beziehung zu festigen lebhafter Beisall
daß in einem solchen Momente nicht nur einzelne Groß
mächte angegriffen und ihre hervorragenden offiziellen
Persönlichkeiten wie der Deutsche Reichskanzler tn solcher
Weise geschildert würden in einem Momente wo jeder
gute Oesterreicher fühlen müsse wie sehr er seinem Lande
und Reiche diene wenn er dasjenige was politisch abge
macht sei und was wie er glaube den Frieden Europas
sichern dürfte auch in wirthschastlicher Beziehung festige
Beifall In solchen Momenten so vorzugehen sei er

wolle nicht das ärgste Wort gebrauchen und sagen es sei
nicht patriotisch gewiß nicht politisch Lebhafter an
haltender Beifall Er wolle wie bereits erwähnt sich
gar nicht in Details einlassen und könne es auch nicht
über das was der Abgeordnete Lueger gesprochen weil
er nicht gegenwärtig gewesen sei Eins jedoch set
ihm aufgefallen und das sei gerade gewesen als er in
das Haus eingetreten sei und wo der Vorredner gesagt
habe Was hat Oesterreich sich politisch oder wirthschastlich
mit Italien mit Deutschland oder Rußland zu beschäftigen
Meine Herren Ist Oestreich eine Großmacht oder nicht
Lebhafter Beifall Darf sich Oesterreich weder politisch

noch wirthschaftlich mit den andern Großmächten ausein
andersetzen so ist es keine Großmacht mehr Lebhafter
Beyfall das möchte ich jedoch von der Ministerbank aus
constatiren daß Oesterreich Gott sei Dank noch eine Groß
macht ist und es auch mit der Unterstützung der patrio
tischen Mitglieder dieses Hauses fernerhin bleiben wird
Lebhafter allseitiger langandauernder Beifall und Hände
llatschen, Der Ministerpräsident wird allseitig beglück
wünscht Plener bedauert gleichfalls die Angriffe aus Ca
privi und schließt sich vollständig den Ausführungen des
Ministerpräsidenten an Dipaul conservativ erklärt daß
er und Me Parteigenossen die Vorlagen ruhig und im
Interesse der ackerbautreibenden Bevölkerung piüsen würden
Lueger hebt hervor daß er den Deutschen Reichskanzler
v Capriri nicht beeidigt und nichts UnpalriotlscheS ge
sagt habe und weist die Behauptung zuiück daß er ein
Gegner des Deutschen Reich s sei der Reichskanzler Ca
privi dürse jedoch nicht mit dem Deutschem Re che identi
sicirt werden Abgeordneter Herbst erkennt dankbar an
daß Graf Taaffr so klar und entschieden ausgedrückt habe
was Oesterreichischer Patriotismus sei Er bedauere leb
haft den Ton der jetzt tm Oesterreichischen Par ament an
geschlagen werde Der Generalberichterstatter BilinSkt er
klärte von seinen P rrtetgenossen beauftragt zu sein ganz
entschieden gegen die Aeußerungen LuegerS zu protestiren
Die Polen gingen von dem Standpunkte aus daß die
Handelsverträge eines der größten Werke der zeitgenössi
schen Staatskunst und der gegenwärtigen WirthschaftSpoU
lii Mn Der wtrthschastliche Friedenskm/o der jetzt ge
schlossen sei bring ole ctvtltstrle W d m Ideale des
öigen Friedens viel näher als alle Beflisse 5 r FriedenS

congresse Die Polen seien mit aller Entschiedenheit sür
den Dreibund wie er bestehe weil sie darin ein Gewähr
des Friedens und die größte Gewähr der Stärke und
Kraft Oesterreichs erblickten Lebhafter Beisall

England
London 13 Dezember Seit dem furchtbaren Sturm

des Mittwochs und Donnerstags ist es in England be
deutend kälter geworden In Aberdeen und auf den
Hebriden ist starker Schnee gefallen In der Meerenge
von Dover hat sich die See an der englischen Küste ziem
lich beruhigt während sie an der französischen noch ge
waltig tost Im Norden Irlands wechseln Regen und
Hagel mit einander ab Die Nachrichten über die Ver
heerungen die der Sturm angerichtet hat treffen nach
und nach ein In der Gegend von Athlone stehen Hun
derte von Acres Landes unter Wasser Die Bewohner
haben sich theilweise flüchten müssen und die Noth ist
groß Im Kanal von Bristol sind mehrere Fischerboote
untergegangen Die zwischen Dover und Calais fahren
den Postdampfer treffen noch immer verspätet ein Im
irischen Kanal brach gestern ein neuer furchtbarer Sturm
aus Viele Schiffe suchten im Hafen von Holyhead Zu
flucht In Manchester wurden die Thürme einer
Methodistenkirche umgeweht Bet Nottingham stehen die
am Trent liegenden Wiesen unter Wasser In Peter
borough machte der Orkan das Gebäude der Hundeaus
stellung dem Erdboden gleich Bei Briton Ferry stran
dete Mittwoch Nacht die Barke Leonore von Nantes
auf den Sandbänken Das Schiff ist vollständig wrack
geworden Wahrscheinlich ist die gesammte Besatzung er
trunken In Leicestershtre und in Dorietshire stehen die
Niederungen unter Wasser In Ehester wehte der Sturm
ein Stück der alten Stadtmauer um In Nord Wales
sind der Dee der Clwyd und der Severn über ihre Ufer
getreten und haben große Verheerungen angerichtet Im
Neve Thal bereiten sich die Bewohner schon darauf vor
sich vor den drohenden Wassern flüchten zu müssen In
Ramsgate mußte Donnerstag Morgen eine mit Kohlen
beladene Barquentine in den Hafen bugstrt werden nach
dem sie vier Anker und die meisten Segel verloren hatte
In Southampton war der Sturm von schneidendem
Regen begleitet Der Seegang war riesenhoch Der von
Havre kommende am Morgen fällige Postdampfer traf
erst am Abend ein

Deutscher Reichstag
141 Sitzung vom 15 Dezember

Die zweite Berathung des deutsch österreichischen
Handelsvertrages wird bei Art 3 Tarife fortgesetzt

Abg Fchr von Stauffenberg dfr geht auf die Ent
wickelung der Ichutzzöllnerischen Bewegung In Deutschland zu
rück Die landwirthschaftlichen Zölle seien die Folge des Zoll
schutzes gewesen den man der Industrie zugestanden hatte
Frage man nach der Wirkung der Agrarzölle so stimme er
dem Herrn von Groß Clanin darin bei daß der kleine Land
wirlh keinen oder sehr geringen Nutzen gehabt ja sogar Scha
den gelitten habe In manchen Gegenden sei das Müllerge
werbe geradezu rulnirt worden Tie hohen Getreidepreise
hätten ebenfalls dazu beigetragen den Bauernstand finanziell
zu Grunde zu richten denn sie hätten die Grundstücke im
Preise derartig gesteigert daß die Bauern welche sie gekauft
die Zinsen nicht aufbringen konnten Mitgeholfen habe ferner
daß Bauern welche ein paar hundert Morgen besaßen anfin
gen sich Gutsbesitzer zu nennen und damit auch ohne die
Mittel zu besitzen die Allüren und Bedürfnisse des Groß
grundbesitzers anzunehmen Wer Bauer blieb und sich nicht
überkauft hatte habe noch immer sein Auskommen gehabt So
sei die Entscheidung der Frage nach der Wirkung der Getreide
zölle nicht ganz leicht und lasse sich nicht immer blos zum
Standpunkt des größeren oder auch kleinen Landwirths treffen
Daß die nunmehr beabsichtigte Herabsetzung der Kornzölle nun
die Noth beseitigen könne sei ebensowenig richtig wie daß sie
was auf der anderen Seite gefürchtet wird die Laridwirthlchaft
zu ruiniren geeignet wäre Was den gestern erwähnten Ger
stenzoll betreffe so hade die Konkurrenzfähigkeit der ausländi
schen Gerste mit den Preisstande der Gerste gar nichts zu
thun Diejenige Brauerei befinde sich am besten welche die
vorzügl chste Gerste brauche ohne Rücksicht auf den Preis
Darum verwenden die bairischen Brauereien nnr die gute
mährische Gerste Die gegenwärtigen Zeitverhältnisse seien sehr
ungünstige und nur etwas erträglicher durch den milden Win
ter Es zeige sich eine große Summe von Elend wohin man
schaue und es sei nicht angebracht davon so wegwerfend zu
sprechen als gehöre die Sch lderung davon in einen Roman
Keinenfalls habe man als vermögender Grundbisitzer das
Recht wegen eines entgehenden Profits Geschrei zu erheben
wenn Tausende Anderer unier den hohen Zöllen leiden Daß
die Verträge auch ihie politische Bedeutung haben dafür führt
Redner den Bau der österreichischen Arlbergbahr an welcher
direkt als Antwort auf unsere Zollerhöhunizen unternommen
worden sei Dadurch seien Baiern viele Millionen entzogen
worden Damals habe der galizüche Abg Hausner offen ge
sagt es sei nothwendig Oesterreich unabhängig zu stellen von
eir em angeblichen Bundesgenossen der mit unerhörter Rück
sichtslosigkeit gegen die wirthschaftlichen Interessen Oesterreichs
verfahre Die bairischeu Abgeordneten hätten einzelne Beden
ken gegen die Verträge unierdrückt im Interesse des Politischen
Zieles Die Einigung mit Oesterreich gehöre in Süddeutsch
taud beinahe zu den Lebenselementen Zur Erreichung dieses
Zieles würden sie mit allen Kräften hinwirken Lebhafter
Beiiall

Abg Graf Mirbach konserv, Daß der Vorredner der
Oesterreichischen Gerste den Vorzug vor der Bayerischen giebt
ist mir nicht besonders wunderbar Merkwürdig waren aber
seine Ausführungen über die Steigerung der Grundstückspreise
Nach n einen Erfahrungen weiß ich daß gerade Sie links
durch die Begünstigung des mobilen Kapitals das Ihrige dazu
beigetragen daß der Bauer Grundstücke nicht mehr werben
kaun Der Bayerische Bauer zieht vor allem Gerste und was
er davon baut das verkauft er auch an Brauereien Er hat
also auch Vortheil von den Zöllen Ungerecht war es von dem
Vorredner dem Bauern zu großen Luxus vorzuwerfen Der
Deutsche Bauer zeichnet sich gerade durch seine Sparsamkeit
aus Er besitzt auch wenigstens bei unS an der Grenze In
telligenz genug um die Valuta Differenz und ihren Einfluß zu
erkennen Ueber meine Stellung zu den Verträgen ist viel
Falsches verbreitet worden Ich freue mich daß ein Differen
tialzoll aufrecht erhalten ist Herr Rickert sagte im Frühjahr
er würde keinem Vertraae zustimmen der einen solchen Diffe
rentialzoll enthalte jext stimmt er aber doch fstr die Verträgt
Unseren WährungSverhAtmssen gegenüber müssen wir einen

wirkungsvollen Zolllchutz haben Ich möchte deshalb im Inter
esse der Deutschen Landwirthschakt den Reichskanzler zu einer
ernsten Prüfung auffordern ob die Zukunft der Deutschen
Landwirthschaft gesichert ist unter der Goldwährung oder nicht
Ich würde hoffen daß er wenn er die Frage verneint daß er
dann selbst die Initiative zu einer internationalen Regelung
der Währungsfrage ergreift Einem Mitteleuropäischen Zoll
bunde habe ich von jeher freundlich gegenübergestanden aber
nur unter der B dingung der Aufrechterhaltung eines wirk
samen landwirthschaftlichen Zolles Die Landwirthschaft ist der
beste Wall gegen dte soziale Gefahr je mehr die Industrie zu
nimmt desto mehr vergrößert sich die soziale Gefahr Der
Staatssekretär v Marschall meinte Deutschlnnd werde ein ge
mäßigtes Schutzzollsystem haben oder keins Warum hat der
Staatssekretär im Jahre 1887 im Bundrsrath nicht seine Stimme
gegen den Borschlag der verbündeten Regierungen erhoben den
Zoll auf 6 Mk zu erhöhen Der gegenwärtige Preisstand für
Getreide ist kein w abnormer um die Zollherabsetzung für
Roggen und Weizen zu rechtfertigen Man sprach heute wieder
von der allgemeinen traurigen Lage dieselbe ist aber am trau
rigsten im Osten und dem bietet man doch sehr wenig Erleich
terungen Ich bin deshalb Gegner der Vorlage ich sehe darin
einen lehr schwierigen Schritt Ich würde mich aber vielleicht
noch zu einem zustimmenden Votum einschließen wenn die
Regierung uns noch bis nach Weihnachten Zeit ließe um uns
über die Konsequenzen der Verträge vollständig klar zu werden
Andernfalls muß ich dagegen stimmen Dte Verantwortung
für 12 Jahre z übernehmen ist mir nur möglich wenn ich
Gelegenheit babe mich mit Vertrauensmännern meiner
Parter zu verständigen Beifall,

Abg Thomsen wildlib, spricht sich für die Verträge aus
und polemisirt gegen die Ausführungen der Vertreter der
Landwirlhschaft auf der rechten Seite des Haules Er müsse
es als einfache Folge der Herabsetzung der Agrar Zölle hin
stellen daß auch die industriellen Zölle ermäßigt würden Die
Steigerung des Bodenwerthes sei eine einfache Folge der hoben
Getreidezölle Sehr richtig links In den östlichen Pro
vinzen müsse man erst einen richtigen Bauernstand schaffen
selbstständtge Bauern gebe es dort gar nicht Was früher davon
vorhanden gewesen habe die Feudalherrschaft vernichtet Die
näheren Ausführungen des Redners bleiben auf der Tribüne
unverständlich Abg v Kardorfs ReichSp glaubt gegen
die Darstellung Verwahrung einlegen zu müssen die Vorredner
von dem Bauernstand des Ostens gegeben habe und die den
selben als eine verkrüppelte Klasse erscheinen ließe Der Herr
Reichskanzler habe dem Redner neulich den Vorwurf gemacht
daß er wünsche wir wollten uns Mit hohen Mauern umgeben
und mehr und mehr abschließen von anderen Staaten Er
habe aber nicht eine Erhöhung der Zölle sondern eine Revision
des Zolltarifs gewünscht Gerade die Erfahrungen die man
mit dem autonomen Tarif gemacht zeigten w e nothwendig
es gewesen wäre die jetzigen Verträge einer Commission zu
überweisen denn nur Sachverständige könnten die Tragweite
derselben übersehen Abg Barth dfr Das vermag man
nie zu übersehen Wenn man sehe wie gleich dem Gott Kronos
der Fihr v Huene durch seine Zustimmung zu den Verträgen
lein eigenes Kind die lex Huene verspeise so habe die Land
wirthschaft allen Grund mit Ernst in die Zukunft zu blicken
Man dürfe dabei nicht allein von den Bauern sprechen denn
es gebe eine große Anzahl noch viel kleinerer Leute bet denen
ein Capital von Gottesfurcht und Vaterlandsliebe vorbanden
sei Diesen Leuten gegenüber müsse man mehr Rücksicht auf
ihre Interessen nehmen da sie sonst zuerst der Sozialdemo
kratie verfallen würden Er bleibe deshslb vorläufig auch bei
seinem ablehnenden Votum

Reichskanzler von Caprivi Ich glaube im Interesse des
Hauses zu handeln wenn ich auf die älteren Debatten über
das Sozialistengesetz nicht zurückgreife Wenn der Herr Vor
redner wiederholt das Geflügel unter leine schützende Fittiche
genommen hat so ist das ein Beweis dafür daß die Details
in dem Bilde welcher sich der Reichstag von dem Vertrage
macht die großen Gesichisvunkte zurückzudrängen beginnen
Sehr wahr links Ich chrtze den Patriotismus und Fami

liensinn des Bauern noch höher als der Redner denn ich
meine daß diese Eigenschaft bei ihm auch durch ein partielles
Opfer nicht wird alterirt werden sehr gut links Wenn
der Herr Vorredner nicht von hohen Schutzzollmauern ge
sprochen hat so revozire ich aber ich kann dann nicht ernennen
was er eigentlich empfiehlt Mit Tarifrevisionen schaffen wir
die schwebende Frage nicht aus der Welt mit der Höh rsetzung
einiger Zölle kommen wir nicht über die kolossale Frage hin
weg Der Herr Redner meint man möge den Reich tag vor
weg zu Rathe zehen Wir haben dazu ja kein verfassungs
mäßiges Mittel wenn aber der Herr Abgeordnete einen Ge
setzes Vorschlag machen wollte wonach die Regierung ehe sie
mit anderen Regierungen in Verhandlung tritt die Mitwirkung
des Reichstages in Anspruch nimmt und dieser Vorschlag den
Beifall des Hauses fände so würde ich vom Standpunkte der
Verbündeten Regierungen nur sagen können ich halte einen
solchen Vorschlag sür unmöglich Zustimmung links

Atg Birk Soz beklagt die Höhe der Zölle besonders
aber den Gerstenzoll Die Petitionen der Bauern gegen die
Ermäßigung der Zölle hätten keinen Werth da man ja wisse
wie sie gemacht würden Es sei den Sozialdemokraten der
Vorwurf gemacht worden sie wollten den kleinen Gewerbe
treibenden und Kleinbauern ruiniren Das sei gar nicht mehr
nöthig Den Bauern köw e nur helfen eine Verringerung des
Miliiarismus dte Herabsetzung der Gerichtskosten eine bessere
Aufklärung über sta tliche und landwirthschaftliche Verhältnisse

Abg Grai von Kanitz kons Es kommt mir darauf an
zu wissen wie es mit der Verz llung des Getreides gehalten
werden soll welches vor dem 1 Februar 1392 sich au Transit
oder steuerfreien Lägern befindet Es würden dann Diejenigen
welche russisches Getreide auf Lager haben in Königsberg und
Danzig in eine sehr üble Lage kommen da vorläufig gegen
über Rußland der Differenttalzoll aufrecht rhalten bleibt Es
liegen ja Petitionen von verschiedenen Handelskammern vor
das lagernde Getreide mit dem ermäßigten Zollsatz zu belegen
Auch die Frage rst wichtig ob es nicht vielleicht auf administra
tivem W ge möglich ist bei der Einfuhr von österieMschen
Getreide die Provenienz festzustellen im andern Falle dürsten
wir eine Menge russischen Getreides für Oesterreich erhalten

Reichskanzler von Caprivi Die Frage der Getretdeläu r
ist keine so einfache es handelt sich dabei nicht nur uiü
Transit sondern auch um Mühlenläger es handelt sich rna t
nur um Getreide sondern um viele andere Waaren es handelt
sich nicht um einzelne Kaufleute in Danzig oder Königsberg
sondern um die Konsumenten Die schwierige Frage hat wieder
holt die Verbündeten Regierungen beschäftigt und heute uoch
hat eine Sitzung des preußischen Staatsministerium darüber
stattgefunden Zu welchen Entschließungen die Verbündeten
Regierungen kommen werden kann ich jetzt nicht sagen jeden
falls werden sie auch in diesem Paukte der Forderung aus
gleichender Gerechtigkeit Rechnung tragen Was die Fest
stellung des Ursprungs des Getreides betrifft so glaube ich
nicht daß das russische Getreioe den Umweg über Oesterreich
machen wird denn der österreichische Einfuhrzoll für Roggen
beträgt 1 Gu den 40 Kreuzer ein Satz der eine Einfuhr nicht
wahrscheinlich macht

Schluß in der Beilage

Donnerstag 11 Uhr Pr Volksschule
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